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Sonderausgabe (8.10.2001)
-Druckausgabe-

IgNob le-Preise 2001 verliehen

Am 04.10.2001 wurden in Harvard die diesjähri-
gen IgNobel-Preise vergeben. Obwohl sich das
Umfeld der Preisverleihung nicht von anderen
Preisen unterscheidet, handelt es sich doch um
einen ungewöhnlichen Preis, der immer wieder
Anlass gibt, über Sinn und Unsinn wissenschaft-
licher Arbeit nachzudenken. "Geehrt" werden
wissenschaftliche Arbeiten, die nicht reprodu-
ziert werden konnten oder sollten - daher auch
die Namensgebung (ignoble = unwürdig) in An-
lehnung an die echten Nobelpreise. Das Beson-
dere: Ein Großteil der derart "geehrten" Arbeiten
wurde in angesehenen Fachzeitschriften veröf-
fentlicht. Die Reaktion der Autoren sind zwei-
geteilt: Einige kommen sogar auf eigene Kosten
angereist, um den Preis entgegenzunehmen;
andere hingegen fühlen sich zu Unrecht mit die-
sem Preis bedacht.

Immerhin sieben der zehn Preisträger nahmen
in diesem Jahr ihren Preis persönlich entgegen
(zwei weitere schickten Aufzeichnungen ihrer
Dankesrede) und nahmen im Sanders-Theater
der Harvard Universität an einer skurrilen Show
teil; sie bot unter anderem eine echte Trauung
(in 60 Sekunden!) innerhalb einer echten Mi-
nioper ("Der Hochzeitskomplex"), den traditio-
nellen "Gewinn-eine-Verabredung-mit-einem-
Nobelpreisträger"-Wettbewerb sowie die 24/7-
Seminare, in denen die Sprecher in 24 Sekun-
den bzw. 7 Worten Themen wie "Wissenschaft",
"Kunst", "Computer" und "Sex" zu erklären ha-
ben.

Herausragende Preisträger dieses Jahres:

Ökonomie:
Joel Slemrod (Business School der Universität von
Michigan) und Wojciech Kopczuk (Universität von
British Columbia), für ihre Schlussfolgerung, dass
Menschen eine Möglichkeit finden, ihren Tod hin-
auszuzögern - wenn das zu einer niedrigeren Erb-
schaftssteuer führt:
Kopczuk, W.; Slemrod, J.: Dying to Save Taxes:
Evidence from Estate Tax Returns on the Death
Elasticity," National Bureau of Economic Research
Working Paper No. W8158, March 2001. Eine
(englische) Zusammenfassung finden Sie unter:
http://papers.nber.org/papers/W8158.

Astroph ysik:
Dr. Jack and Rexella Van Impe (Rochester Hills,
Michigan) für ihre Entdeckung, dass schwarze Lö-
cher alle technischen Voraussetzungen dafür er-
füllen, die Hölle zu sein.

Frieden:
Viliumas Malinauskas (Grutas, Litauen) für den
Bau des "Sowjetischen Skulpturengarten in Grutas
Park" - einer Mischung aus Vergnügungsparks und
Freiluftmuseum, das die Einwohner von Grutas
"Stalins Welt" nennen.

Technik:
Der Preis geht zu gleichen Anteilen an John Keogh
(Hawthorn/Victoria, Australien) und das australi-
sche Patentamt für die Beantragung bzw. Gewäh-
rung eines Patentes auf eine "kreisförmige Vor-
richtung zur Transporterleichterung" - das Rad!
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Sehen Sie sich das Patent (Patent AU
2001100012) selbst an unter
http://www.ipmenu.com/archive/AUI_200110001
2.pdf.
Und dabei steht auf den Seiten des Australi-
schen Patenamtes noch: "Erfinden Sie nicht das
Rad neu"... (http://www.ipaustralia.gov.au/ pa-
tents/P_info.htm).

Öffentli ches Gesundheitswesen:
Chittaranjan Andrade und B.S. Srihari (National
Institute of Mental Health and Neurosciences,
Bangalore, Indien) für ihre Entdeckung, dass
das Nasebohren eine normale Beschäftigung
erwachsener Menschen ist:
Andrade, C.; Srihari, B.S.: A preliminary survey
of rhinotillexomania in an adolescent sample.
Journal of Clinical Psychiatry, Juni 2001, Bd.62,
Nr. 6, S. 426-431. Eine (englische) Zusammen-
fassung des Artikels finden Sie unter
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/entrez/query.fcgi?c
md=Retrieve&db=PubMed&list_uids=11465519
&dopt=Abstract.

Preisträger vergangener Jahre waren unter an-
derem:
- Ellen Greve alias "Jasmuheen" (Literatur 2000)
für ihr Buch "Living on Light", das erläutert, dass
obwohl einige Menschen Nahrung zu sich neh-
men, sie dies gar nicht tun müssen,

- Charl Fourie und Michelle Wong (Frieden
1999) für die Erfindung einer Auto-Alarmanlage
mit eingebautem Flammenwerfer,

- Doron Witztum, Eliyahu Rips, Yoav Rosenberg
und Michael Drosnin (Literatur 1997) für ihre
Entdeckung verborgener Botschaften in der Bi-
bel ("Bibel Code"),

sowie als bislang einziger doppelt ausgezeich-
net:

- J. Benveniste (Chemie 1998 und 1991) für sei-
ne Entdeckung des "Wassergedächtnisses" und
der Tatsache, das die derart gespeicherten In-
formationen über das Internet verschickt werden
können.

Marc Abrahams gibt mit einer Gruppe Gleichge-
sinnter sechsmal jährlich die Zeitschrift "Annals
of Improbable Research" (AIR) und den dazu-
gehörigen elektronischen Newsletter "mini-AIR"

heraus; ihre Zeitschrift ist gewissermaßen eine
Fachzeitschrift für Humor und alle Aspekte der
Wissenschaft. Im Gegensatz zu den "IgNoble"-
gekrönten Arbeiten ist der Humor der AIR-Artikel
gewollt - sie nehmen den Wissenschaftsbetrieb
gekonnt auf die Schippe.

Webtipps

Die Homepage der "Annals of Improbable Rese-
arch":
www.improb.com

Die Homepage zu den "Ignobles":
http://www.improbable.com/ig/ig-top.html

Deutschsprachige Erläuterungen zu AIR und den
IgNobles von Dr. Mark Benecke, Mitherausgeber
der AIR:
http://www.benecke.com/unwieder.html

Alle Preisträger des Jahres 2001:
http://www.improbable.com/ig/ig-2001-winners.html

Die Preisträger der vergangenen Jahre:
http://www.improbable.com/ig/ig-pastwinners.html

Warum der Erfinder des Rades, John Keogh, sich
über seinen "IgNoble" freut:
http://news.bbc.co.uk/hi/english/world/asia-pacific/
newsid_1418000/1418165.stm

http://www.it.mycareer.com.au/breaking/2001/10/
05/FFXJ5MACFSC.html

Lesetipp

Abrahams, Marc: Der Einfluß von Erdnußbutter
auf die Erdrotation. Forschungen, die die Welt
nicht braucht. Basel: Birkhäuser Verlag 1999, Ta-
schenbuch, 161 S., ISBN 3-7643-5941-2, DM
44,00 (EUR 22,50)
Eine Sammlung von Beiträgen aus den "Annals of
Improbable Research", dazu mehr zur Geschichte
der Zeitschrift, nicht ganz ernste Interviews mit
Nobelpreisträgern, den IgNobles und den Reaktio-
nen der wissenschaftlichen Öffentlichkeit.


